
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Reise einer französischen Emigrantin durch die
Rheingegenden in Briefen an einen Deutschen Domherrn

Mercy, Joseph Aloys

Berlin, 1793

Drei und zwanzigster Brief

urn:nbn:de:bsz:31-160316

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-160316


und Silber die Altäre der Katholiken ; es iſt auch gar

nicht zu zweifeln , daß bei ausbrechendem Krlege der

Feind fuͤr jenes Denkmahlmehr Achtung und Schonung

haben werde , als fuͤr die Schaͤtze der letztern oder fuͤr

die ſchoͤnen Elſaßerinnen . Wer nicht weiß , was

Beten lſt , den fuͤhre man in den majeſtaͤtiſchen Dom

zu Straßburg , und er wird wider ſeinen Willen

zu beten , oder ſein Herz zu Gott zu erheben , anfan⸗

gen . Es iſt zum Erſtaunen , wenn man bedenkt ,

daß dieſes Wunderwerk der Gothiſchen Bauart

bloß durch Beitraͤge von Ablaͤßen zu Stande kam ;

ſollte man heut zu Tage ein Kirchlein davon erbauen ,

ſo moͤchte das wohl durch die Luft von einem Orte

zum andern ohne Mirakel verſetzt werden .

Drei und zwanzigſter Brief .

Worauf ich mich vor allem andern nach Straß⸗

burg freute , das ward auch hier vereitelt , und mein

Geliebter , den ich hier erwartete , ſchrieb mir von

Freyburg aus , wo er unſre geheime Zuſammen⸗

kunft fuͤr rathſamer hielt . Welchen Dank bin ich Ih⸗
nen nicht ſchuldig , mein Freund , daß Sie mir damahls

bei meinem Vater dieſe Excurſion bewirkten ! Man

pflegt ſonſt zu ſagen , geiſtliche Unterhaͤndler in den

Geſchaͤften der Liebe bringen nicht viel Gluͤck ; aber

auch hierin machen Sle eine Ausnahme , und ohne

Sie waͤre mir die Freude des Wiederſehens fremd

geblieben ; ich mußte zwar dieſe theuer bezahlen , ſeit
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meiner Verbannung aus meiner Vaterſtadt , und von
dem Grabe meiner Mutter ; doch verſuͤßt dle Llebe
alle Bitterkeit , und zurück gefuͤhrt in die Arme mei⸗
nes Seinrichs haͤtte ich geſchworen , daß ich zuvor
nie , ute ungluͤcklich geweſen ſey. Ich moͤchte wohl
ein getreues Bild von ihm haben , wie er damahls
ausſah , als wir ihn in dem Gaſthofe zu Freyburg
fanden — in ſeinen Haaren die Unordnung der

verſtohlnen Reiſe , auf ſeiner Stirne den Tod des

juͤngſt verlornen Vaters , in ſeinen Augen die Ltebe
und die Wonne des Wiederſehens ; das Wohl der
Natton auf ſeinen zitternden Lippen und das edelſte
Gefuͤhl eines , in jeder Ruͤckſicht liebenswuͤrdigen
jungen Mannes , in dem lautpochenden Herzen : —

„ Ich habe meine Pflicht erfuͤllt gegen Vater

„ und Vaterland ; nun aber iſt ' s Zeit an meine

„ Geliebte zu denken ! “ Das ſprach er , und in

welchem Tone ! nur das Echo dieſes Tones war

meine Troͤſterin nach unſrer ploͤtzlichen Trennung ,
die ich zum zwelten Mahle , auch außer meinem

Vaterlande , erleben mußte .

Um unsſo recht zu genießen , haͤtten Sie mir

und meinem Seinrich wohl keinen beſſern Vorſchlag
thun koͤnnen , als daß wir eine kleine Reiſe auf den

benachbarten Schwarzwald unternehmen ſollten ;

man muß ſelbſt ſchon llebekrank geweſen ſeyn , um

Verliebten zu rathen und ſie zu erleichtern . Wenn

ich ſo viel Talent als Stoff haͤtte , ſo wuͤrde man ei⸗

nen ſchoͤnen Roman unter dem entlehnten Titel :
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Briefe zweier Liebenden am Fuße des Schwarz⸗
waldes zu leſen erhalten . Wohl gemerkt , nur

am Fuße des Schwarzwaldes , denn die Kuͤrze der

Zeit erlaubte uns nicht weiter zu gehen ; doch genug

fuͤr mich , daß ich die patrlarchaliſchen Wohnungen
der Schwarzwalder⸗Bauern geſehn habe . Sein

Feld gleich vor ſeiner Thuͤr, hat jeder ein Haus , in

welchem gemeiniglich der Großvater mit ſeinen En⸗

keln zuſammen lebt , bei dem Hauſe eine Capelle ,
eine Muͤhle und ein kleines Gebaͤude , das der Si⸗

cherheits und Zufluchtsort iſt , auf den Fall , daß der

groͤßere Hof abbrennen ſollte . Der Werth der

Bauerhoͤfe iſt durch die bekannten Schwarzwalder⸗
Uhren ſehr geſtiegen ; da noch kein Geld im Lande

war ' , konnten ſie nur ſelten und nur wohlfell ver⸗

kauft werden ; jetzt aber ſteigern ſie die Uhrmacher
außerordentlich , ſo daß einer auf § , 6bis 7000 Fl .

zu ſtehen kommt . Dieſer Uhrhandel iſt fuͤr den

Schwarzwald von großer Bedeutung , man rech⸗
net 100,00 Gulden die jaͤhrlich vom Auslande da⸗

fuͤr einkommen ; einer von den geſchicktern Uhr —
machern kann zu 700 Gulden reinen Gewinn haben ,
dieß waͤre freilich in einer Stadt nicht moͤglich, wo

der Aufwand groͤßer und die Lebensmittel theurer

ſind , indeß der Bauer auf dem Walde ſchlecht lebt

und ſich ſchlecht kleidet . Es giebt Geſellen , die 7 bis

8 Chutsd' or Lohn erhalten ; ein Uhrmacher verfer —

tigt in einem Jahre etliche 40 Uhren — von den

einfachen , ohne Spielwerk , taͤglich eine — ſie ha⸗
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ben ſchon ihre beſtimmten Kaͤufer , die als ſogenannte

Schwarzwalder - Uhrhaͤndler geſellſchaftlich in

alle Provinzen von Europa reiſen und dieſelben ver⸗

kaufen . Bloße Nothdurft , ohne alles obrigkeitliche

Zuthun , hat dieſen Nahrungszweig erfunden ; ſo

entſteht Reichthum aus der betriebſamen Armuth ,
allein auch Armuth aus dem uͤppigen Reichthume !
Sehen Sie nur hier den Schwarzwald , und

dort — Frankreich .
Wie ein Kind ſpielte ich mit den Floͤtenuhren

der Bergbewohner und zog einmal uͤber das andre

an dem Regiſter , etwas neues zu hoͤren. Ohne je

Muſik aus Grundſaͤtzen gelernt zu haben , ſah ich ſie

ihre kuͤnſtliche Zuſammenſetzung machen , jede nach

den Noten , die ihnen vom Auslande verſchiedentlich

zugeſchickt werden . Wer ſollte aber glauben , daß

dieſer Uhrhandel einen nachtheiligen Einfluß auf

die Moralitaͤt gehabt habe ? Die Verkaͤufer kamen

zuruͤck, brachten fremde Sitten mit , und waren an

Muͤßiggehen gewoͤhnt. Die Geſundheit der Maͤd⸗

chen iſt hier ganz wie im erſten Stande der Natur ,

aber nicht ſo ihre Keuſchheit ; ein Beamter , der es

wiſſen muß , verſicherte mir , daß die Zahl der unehe⸗

lichen Kinder , jene der ehelichen im vorigen Jahre

uͤberſtiegen habe . Iſt es auch Verfuͤhrung und

Ausſchweifung wie in den Staͤdten ? oder kommt

es daher , weil man hier , im Schooße der Natur,
dieſer auch getreuer bleibt ? oder liegt in der Unbe⸗

ſtraftheit dieſer Verirrung , wovon die Oeſterrelchiſche



Militz ihren Vortheil zleht , einiger Grund ? Dieſe
verzeihllche Schwachheit ausgenommen , erweckte das

friſche Roth ihrer Wangen , und das Elfenbein ih⸗

rer Zaͤhne meinen Neid und meine Eiferſucht ; ſie

ſetzen ihren Stolz in die Laͤnge ihrer Haare , die , in

zwel Zoͤpfe geflochten , oft bis an die vollen Waden

herabhaͤngen , und in der Weiße ihrer Struͤmpfe ,
die ſie , wie jene der Zaͤhne, dem reinen friſchen Berg⸗
waſſer zu verdanken haben ; ihre Strohhuͤte ſtehen
kunſtlos und ohne Frechheit unternehmender und ge⸗

faͤhrlicher , als die in der Stadt bei allem Studium

des Modejournals ; den Buſen , welcher gewiß nur

die Wolluſt eines einzigen Gluͤcklichen enthaͤlt , deckt

eine feine Leinwand , die vor und ruͤckwaͤrts an dem

rothen Schnuͤrleibe befeſtigt iſt ; den Hals — und

beinahe durchaus einen ſchoͤnen Hals ! — tragen ſie
des Sommers fret , im Winter aber ein ſchwarzes Tuch,
nachlaͤßig uͤber ihn hingeworſen ; der Rock ſchlaͤngelt
ſich , gleichſam in hundert Falten, gar nicht weit uͤber

das Knie herab , und in dieſen Falten moͤgen wohl
ſchoͤnere Liebesgoͤtter und Zephyre ſpielen , als in den

Trompeuſen der großen galanten Welt ; die reine

Schuͤrze ſcheint von Flora und Ceres ſelbſt be⸗

ſtimmt zu ſeyn , ihre Erſtlinge durch die Hand des

zaͤrtlichen Schaͤfers darin nieder zu legen . Und worin

beſteht die Nahrung dieſer geſunden , unverderbten

Menſchen ? In Butter , Kaͤſe und Erdtoffeln ; ihre

frugale Mahlzeit iſt auch der untruͤgliche Kalender

thres Hauſes ; denn erblickt man Fleiſch und Wein ,
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ſo weiß es auch die ganze Gegend , daß dieſes der

einzige Feſttag im Jahre iſt , der gemeiniglich in dem

Carneval , und nur bei dem vermoͤgendern Bauer

auf Oſtern, Pfingſten , Weihnacht und Neujahr faͤllt.

Vier und zwanzigſter Brief .

Es war mir ſehr unerwartet , in einem dieſer

Thaͤler die prachtvolle fuͤrſtliche Abtey St . Blaſien zu

finden , deren Kirche und Gebaͤude manche Stadt

verſchoͤnern wuͤrde ; von dieſem Kloſter kann man

noch heut zu Tage , ſo wie uͤberhaupt von dem Orden

des heiligen Benedicts in dem mittlern Zeitalter ,
mit Wahrheit behaupten , daß die Muſen ihren

Sitz darin haben ; der wuͤrdige Abt , Martin Ger⸗

bert , iſt in der literariſchen Welt , und ſelbſt bei den

Proteſtanten durch ſeine gelehrte Geſchichte des

Schwarzwaldes , durch ſeine Reiſen , und hiſto⸗

riſche Werke uͤber Liturgie und Religions - Muſik ,

zu bekannt , als daß ich ſeine Bekanntſchaft
empfehlen ſollte ; ſo oft ich dieſen ehrwuͤrdi⸗

gen Mann anſah , fiel mir NVoricks Moͤnch mit

der hoͤlzernen Doſe ein , und ich unterhielt mich

berzlich gern mit thm . Mancher Reichsfuͤrſt iſt ein

kleines Licht gegen dieſen Praͤlaten , und doch welche

Beſcheidenheit ! Davon ſollen Sie ein Beiſpiel ho —ͤ

ren : der hochſelige Kaiſer Joſeph hatte dieſem Fuͤr⸗
ſten das Bißthum von Breisgau angetragen , der

Plan war fein und ſchlau erdacht ; denn die Errich⸗

tung
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